UK WRRL – allgemein, Stand 03.02.2010


Entwurf Angebotsanfrage:

Umsetzungsplanung WRRL-Maßnahmenprogramm bis 2015 für den Bereich Struktur (Renaturierung und Wiederherstellung der Durchgängigkeit) 
Einleitung:
Die europäische Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) gibt einen allgemeinen Rahmen für einen Großteil der zukünf​tigen wasserwirtschaftlichen Maßnahmen im Bereich der Oberflächengewässer vor. Durch Umsetzung vielerlei Maßnahmen sollen diese möglichst bis 2015, spätestens bis 2027 in einen guten ökologischen und chemischen Zustand zurück versetzt werden. Hierzu wurde unter Beteiligung von Fachbehörden, Kommunen und der Öffent​lichkeit ein Maßnahmenprogramm erstellt, welches Ende 2009 die Rechtskraft erlangt. Das Maßnahmenprogramm gibt den Rahmen und den Umfang der am Gewässer durchzuführenden Maßnahmen zur Zielerreichung der WRRL vor. Es enthält im Hinblick auf die durchzuführenden Maßnahmen im Bereich Gewässerstruktur zu einem großen Teil nur allgemeine Angaben in Form von Maßnahmengruppen, Maßnahmenbereichen und zu renaturierenden Mindestlängen. Konkrete inhaltlich definierte und örtlich festgelegte Einzelmaßnahmen zur Verbesserung der Gewässerstruktur enthält das Maßnahmenprogramm in der Regel nicht. Lediglich im Zusammenhang mit der Wie​derherstellung der Durchgängigkeit sind die umzugestaltenden Wanderhindernisse konkret benannt.

Zur Vorbereitung einer möglichst zielführenden Umsetzung von Maßnahmen bis 2015 bedarf es daher einer Um​setzungsplanung zur Konkretisierung und Priorisierung der einzelnen Maßnahmen. Der Umsetzungsplanung sind die fachlichen Vorgaben des WRRL-Bewirtschaftungsplans und Maßnahmenprogramms (Ergebnisse des biolo​gischen Monitorings, hydromorphologische Umweltziele bzw. Darstellung der Gewässerstruktur in Form von Ab​weichungsklassen, Anwendung des Trittsteinprinzips) zugrunde zu legen. Ebenso sind die Vorgaben des WRRL-Maßnahmenprogramms bezüglich der durchzuführenden Maßnahmen zu beachten, wie sie in den Maßnahmen​steckbriefen des WRRL-Viewers dargestellt sind. Zur Übersicht über die im Maßnahmenprogramm vorgesehenen Maßnahmen kann die Maßnahmenkarte über www.flussgebiete.hessen.de und den weiteren Links Aufstellung Maßnahmenprogramm Hessen/Beteiligungsplattformen (punktförmige Einträge und Morphologie)/Termine BAG Main herangezogen werden.

In einem ersten Schritt ist die Fischfauna im gesamten Untersuchungsraum vor dem Hintergrund der WRRL-Bewertungskriterien zu beurteilen. Hierbei sind die Gewässerabschnitte zu identifizieren, in denen es noch die Fischarten gibt, die zur Erreichung des guten ökologischen Zustands notwendig sind (biologisches Wiederbesied​lungspotential). 

Im zweiten Schritt sind - unter Berücksichtigung der Ergebnisse von Schritt 1 - geeignete Maßnahmen vor​auszuwählen, mit denen die gewässerstrukturellen Defizite (fehlende Trittsteine durch zu lange Gewässer​abschnitte mit schlechter Gewässerstrukturgüte, Querbauwerke als Wanderhindernisse) beseitigt werden können. Im dritten Schritt sind die Restriktionen bezüglich der Maßnahmenumsetzung (insbesondere Grundstücksverfüg​barkeit, Versorgungsleitungen etc.) zu ermitteln, im letzten vierten Arbeitschritt ist die abschließende Konkretisie​rung und Priorisierung der vorausgewählten Maßnahmen vorzunehmen.
Die Umsetzungsplanung ist vom Auftragnehmer in enger Abstimmung mit dem Auftraggeber und der zuständigen oberen Wasserbehörde zu erstellen (mehrere gemeinsame Arbeitsbesprechungen). 
Untersuchungsraum:

Im Zuständigkeitsbereich des Wasserverbandes … sind das Hauptgewässer … sowie die in WRRL-Gewässerkarte (z.B. in der WRRL-Maßnahmenkarte für die Gebiete … unter www.flussgebiete.hessen.de) dargestellten Neben​gewässer Gegenstand der im Folgenden aufgeführten Leistungsbeschreibung. 
Allgemeiner fachlicher Hintergrund:

Grundlage für die zu betrachtenden Maßnahmen sind die Angaben im WRRL-Bewirtschaftungsplan (insbesondere die Kapitel 2.1.3, 4.1.2.1, 5.1.1 und 5.1.3), im WRRL-Maßnahmenprogramm (Kap. 3, insbesondere 3.1.4 und 3.1.5) und in den Maßnahmensteckbriefen im WRRL-Viewer. Zur Orientierung können auch die Maßnahmenkarten dienen. 

Vom Auftragnehmer zu verwendende Datenquellen:

· WRRL-Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm

· Internetseite WRRL Land Hessen (www.flussgebiete.hessen.de)

· Berichte Fischmonitoring WRRL

· Befischungsdaten aus FFH-Grunddatenerhebungen 
· Hegepläne (nur für Hauptlauf Gersprenz vorhanden)

· WRRL-Viewer ( www.wrrl.hessen.de ), darin enthalten:
· Maßnahmensteckbriefe

· Abweichungsklassen

· Wanderhindernisse

· Monitoringergebnisse Makrozoobenthos

· Schutzgebiete

· Weitere Daten (z.B. Kläranlagen, Mischwassereinleitungen, …)
· Datenbank Wanderhindernisse, integriert in das Gewässerstrukturgüteinformationssystem GESIS (www.gesis.hessen.de)

Das Angebot umfasst folgende Aufgabenstellung:

Pos. 1: Auswertung der zur Verfügung stehenden Befischungsdaten, Bewertung der Fischfauna und Identi​fikation des biologischen Wiederbesiedelungspotentials mit folgenden Fragestellungen:

1.1: Welches sind die für die Zielerreichung wichtigsten defizitären Arten im Untersuchungsraum (Leitarten, typenspezifische Arten)?
Auswertung der bei den Behörden und Fischereisachverständigen vorhandenen Daten (WRRL-Monitoring, Hegepläne, FFH-Grunddatenerhebung) 

1.2: Wo sind Standorte (Besiedlungsquellen) entsprechender Restpopulationen

im Ober-, Unterlauf oder Nebengewässer? 

Datenquellen entsprechend 1.1 
1.3: Wo und in welchem Umfang sind ggf. Besatzmaßnahmen notwendig?
Datenquellen entsprechend 1.1
Erarbeitung eines Berichtes, Beschreibung der Restpopulationen und der Standorte. Darstellung im Über​sichtslageplan, Gewässerkilometrierung, Markierung des Standortes/Bereiches mit Verweis auf textlichen Teil

Veranschlagter Aufwand [h]:………..

Stundensatz [€/h]:…………….

GP [€]…………………

Veranschlagter Aufwand [h]:………..

Stundensatz [€/h]:…………….

GP [€]…………………

Büromaterial (Bericht & Pläne)







GP [€]…………………

Pos. 2: Vorauswahl von Durchgängigkeits- und Renaturierungsmaßnahmen  
Als Grundlage für die weitere Auswahl sind die in den Maßnahmensteckbriefen im WRRL-Viewer auf​geführten Struktur-Maßnahmen heranzuziehen und ggf. darzustellen. Die Vorauswahl ist so vorzunehmen, dass die Maßnahmen vor allem die Defizite, welche die Ausbreitung der Fischbesiedlung bzw. des Be​siedlungspotentials behindern (d.h. Bereiche mit schlechten Gewässerstrukturen, Querbauwerke als Wan​derhindernisse) beseitigen. Die Ergebnisse von Pos. 1 (Identifikation des biologischen Wiederbesiedlungs​potentials anhand der Leitfischarten) sind wesentliche Grundlage und entsprechend zu berücksichtigen. Die Gewässerstrukturgütesituation (Abweichungsklassen) und die Lage der Wanderhindernisse sind im WRRL-Viewer bzw. der Wanderhinderniskartierung ersichtlich. Bei der Festlegung der Maßnahmenberei​che sollte das Trittsteinprinzip beachtet werden. 

Bestehende Renaturierungsabsichten sind zu berücksichtigen. Bereits bei der oberen Wasserbehörde be​kannte weitergehende Mischwassereinleitungsanforderungen sind überschlägig zu beachten.
Weiterhin sind für die Maßnahmenvorauswahl die tangierten FFH- und Natura 2000-Gebiete zu berück​sichtigen.

Es ist eine geeignete Kombination von Renaturierungs- und Durchgängigkeitsmaßnahmen (gemäß An​gaben in den Maßnahmensteckbriefen im WRRL-Viewer) vorauszuwählen, so dass etwa 50% der gemäß WRRL-Maßnahmenprogramm erforderlichen strukturell guten Gewässerstrecken hergestellt und die ent​sprechenden Gewässerabschnitte miteinander vernetzt sind.
Erarbeitung eines Berichtes
Veranschlagter Aufwand [h]:………..

Stundensatz [€/h]:…………….

GP [€]…………………

Veranschlagter Aufwand [h]:………..

Stundensatz [€/h]:…………….

GP [€]…………………

Büromaterial (Bericht & Pläne)







GP [€]…………………

Pos. 3: Grundstückssituation und Maßnahmenrestriktionen 
Ermittlung der Grundstückssituation sowie Abschätzung der Restriktionen für die vorausgewählten Maß​nahmen durch Abfrage bei den Verbandskommunen u.a. 

Kennzeichnung im Lageplan M 1: 5.000 von Flächen der öffentlichen Hand (Kommunen, Verbände, Domänen u.a.). Darstellung der maßnahmenrelevanten Lage von Deichen, Kanalsammlern (Grob​darstellung ausreichend) 

Veranschlagter Aufwand [h]:………..

Stundensatz [€/h]:…………….

GP [€]…………………

Veranschlagter Aufwand [h]:………..

Stundensatz [€/h]:…………….

GP [€]…………………

Büromaterial (Bericht& Pläne)







GP [€]…………………

Pos. 4:
Konkretisierung von Maßnahmen und abschließende Auswahl 

Auswahl einer Reihe von Maßnahmen, die vorrangig umgesetzt werden sollten. Erarbeitung eines Berich​tes mit Plandarstellung, Lageplandarstellung M 1:5.000, Gewässerkilometrierung,
Markierung der Maßnahmenstandorte mit Verweis auf textlichen Teil
Konkretisierung der unter Pos. 2 vorausgewählten Renaturierungsmaßnahmen durch räumliche Fest​legung und Wahl der Maßnahmenart(en) (gemäß Maßnahmenkatalog Tab. 3-10: WRRL-Maßnahmen​programm) auf der Grundlage der Begehung der potentiellen Maßnahmenstandorte 

Konkretisierung der unter Pos. 2 vorausgewählten Durchgängigkeitsmaßnahmen durch räumliche Fest​legung und Definition der mit den Maßnahmen verbundenen Zielen (Durchgängigkeit für welche Fisch​arten)

Grobe Priorisierung der Maßnahmen.
Veranschlagter Personalaufwand [h]:………..
Stundensatz [€/h]:…………….

GP [€]…………………

Veranschlagter Aufwand [h]:………..

Stundensatz [€/h]:…………….

GP [€]…………………

Büromaterial (Bericht & Pläne)







GP [€]…………………

Die Unterlagen (Bericht & Pläne) sind dreifach farbig anzufertigen, zusätzlich eine Ausfertigung in 

digitaler Form (CD).

Dem Angebot ist eine Liste der Sachkosten und Stundensätze beizufügen

Honorar netto

Nebenkosten 

 …… %

Honorar netto

Mehrwertsteuer

    19 %

Honorar brutto

Weitere Mehrfertigungen (netto): 
Pos. 1

……. €






Pos. 2

……. €






Pos. 3

……. €






Pos. 4

……. €






Pos. 5

……. €

Datum & Unterschrift
N:\abt4\dez412\4all.dez\4all.dez-2010\Team_Renat-WRRL\WRRL\Umsetzungsplanungen\Leistungsverzeichnis UK-WRRL_allgemein_2010_02_03.doc

